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Fig. 82. Klosterkirche von Rüti, Schlußstein des Chorgewolbes.

Ein Werk des Malers Beat Jakob Bachmann.
Von 77/. :\ Liebenan.

Wrohl das größte Werk des Malers Beat Jakob Bachmann von Säckingen,
über den Herr Dr. Franz Heinemann im neuen schweizerischen Künstler-
Lexikon die bis anhin bekannt gewordenen Nachrichten zusammengestellt
hat, findet sich im Kreuzgange des Kapuzinerklosters in Sursee. Fs stellt
dasselbe die Historie des hl. Franziskus dar.

Aus einem Schreiben von Statthalter und Rat der Stadt Zug an
Schultheiß u. Rat von Luzern, vom 1. Februar 1620 vernehmen wir, daß „der
fromen, kunstrych Meyster Beath Jacob Bachman, der Mahler, in gebürender
maßen färbracht, wie er kurtzverrukter zyt in das Capuziner Kloster zu
Sursee die Legend und Histori deß heiligen Francisci gemalet". Nach
Abrechnung mit dem Stadtschreiber und Leutpriester von Sursee hätte Bachmann

bis letzte Weihnacht noch die Restzahlung von 160 Gulden samt
Trinkgeld für seine Frau erhalten sollen. Allein die freiwilligen Beiträge zur
Bezahlung des Bildes waren noch nicht eingegangen ; daher die freundliche
Mahnung von Zug an Luzern, für den Maler Bachmann sich in Sursee zu
verwenden. (Staatsarchiv Luzern, Akten Kapuziner in Sursee.)
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